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151. Dienstag , Den 22 . Deeember 1874.

* Aus der Eoncordia.
ß . Si ^ ung vom 19 . December 1874

Anwesend 28 Mitglieder. Der Vorsitzende , Herr Capitain
Hein, rcferirtc zunächst über den Verlauf einer in Bremen statt-
gehabten allgemeinen Versammlung der Weser-Vereine, die Ein¬
führung von Schulschiffen betreffend . Von Elösleih aus sei die
Eoncordia durch die Herren Eapt. Hein, Capt. Balte und
Eapt . Paulscn vertreten gewesen und habe die Versammlung
im Ganzen aus 14 Dclegirtcn bestanden . In dieser Delcgirten-
Eonfercnz, wie in der nachher folgenden General- Versammlung
des Nautischen Vereins in Bremen habe ein großer Theil der
Versammlung die Zweckmäßigkeit der Schulschiffe anerkannt und
nur über die Specialitätcn der Ausführung seien die Ansichten
sehr divergircnd gewesen . Nach ausführlicher Darlegung der be¬
treffenden Verhandlungen beschloß die Eoncordia, die ihr so be¬
deutend scheinende Frage weiter zu verfolgen, um zunächst ein
Elaborat anzufcrtigen, welches den Gegenstand im Sinne der
Eoncordia nnd vom praclischcn Standpunkte aus klar legt. Mil
der Ausarbeitung dieses Elaborates wurde eine Commission be¬
traut. bestehend aus den Herren : Amtmann v . Buschmann,
Nävigationslchrer vr . Behr mann, Capt. Paulsen, Eapt.
Bolle, Capt. Hein, NavigationslehrerJülfs.

Nach Erledigung dieses Gegenständes kam ein Schreiben
des Broker Handelsvercins , die Lade- und Stauungs- Borschristen
des Bureau Verita 's betreffend , zur Verlesung. Der Broker
HaudedelSvcrcin hält verschiedene Bestimmungen dieses Erlasses

-für sehr unzweckmäßig und ersucht nun die Eoncordia um ihre
Mitwirkung zur Beseitigung der gerügten Mangelpöste. Die dann
folgende Debatte ergab als Resultat , daß in Anerkennung der
großen Wichtigkeit des angeregten Gegenstandes eine Commission
gewählt wurde, welche den Auftrag erhielt , den erwähntenErlaß,
sowie die Ausstellungen des Broker Handelsvercins einer genauen
Prüfung zu unterziehen . In diese Commission, welche nach den
Satzungen der Eoncordia durch das Bureau dieser Gesellschaft
verstärkt wird, wurden durch Acclamation gewählt die Herren:

Capt. Paulsen, Capt. Schwartz , Capt. Sosaht, Capt.I . Johannsen, Capt. Bartels und Capt. Stcllmann.
Herr Nävigationslchrer vr . Bchrmann hielt hieraus einen

Vortrag über dieNebclsignale und deren Fernwirkung.
Referent hob zunächst hervor , daß er nicht beabsichtige , die an
Bord der schiffe mittelst Glocke , Horn und Gong hervorgcbrach-
len Nebel-signale einer Kritik zu unterziehen , sondern daß er
heute vielmehr auf diestuigen Nebel- Signale Hinweisen möchte,
welche zum Schutze der Schifffahrt am Lande veranstaltet werden.
An nebelrcicheu Küsten wie die Ostküste von Nordamerika seien
Signale dieser Art von der größten Bedeutung und an der er¬
wähnten Küste bereits zu solcher Vollkommenheit gediehen , daß
selbst die englische Regierung sich veranlaßt gesehen Hube , im
Jahre 1872 ein Counts nach Canada und den Vereinigten Staa¬
ten zu entsenden , um dort au Ort und Stelle die Apparate nnd
deren Anwendung kennen zu lernen . Das Counts kehrte mit der
Ueberzeugung zurück, daß die Leistungsfähigkeit der amerikanischen
Apparate bei all ihrer Nützlichkeit und Vollkommenheit nicht so
groß sei , als man bisher angenommen habe, und daß cs als eine
der ersten Aufgaben Englands betrachtet werde » müsse , die Ge¬
setze über dieVerbreitung des Schalles sorgfältig zu sludi-
reu , da man ausfindig gemacht hatte , daß die bisherigen Ansich¬
ten darüber durchaus falsch .seiest. — Pofcssor Or. Tyndall nahm
hieraus Veranlassung, an de ? Küste von Süd - Forelaud (England)
mit verschiedenen schall- Jnstrumenten zu cxperimeulireu . Es
kommen dabei zur Anwendung:

1 ) eine lange Achtzehiipfüiider - Kauone,
2 ) eine kurze ö '^ zöllige eiserne Haubitze,
3) ein großes Horn, geblasen durch comprimirte Luft , und

von einem gewitzen Herrn Holmes angcfertigt,
4) eine amerikanische Dampf -Nebelpfeifc,
5) eine canadische Dampf - Nebelpfeife,
6) verschiedene englische Dampf-Nebelpfeifen.
7) eine amerikanische Dampf - Sirene.

Die neun Monate läge fortgesetzten Versuche ergaben äußerst

Ideal und Welt.
Novelle von Lud 'wig Habicht.

Verfasser der Romane : Zwei Höfe. — Vor dem Gewitter re.
( Fortsetzung aus Nr . 150.)

„ Das sind Höllenqualen , — Sie wird noch Alles verra-
then," murmelte Gebhart, und in dem Bemühen , wenigstens vor i
Fanny das düstere Geheimniß so tief wie möglich zu verschleiern,
suchte er rasch das Gespräch auf etwas Anderes zu lenken . „ Sie
werden mir zürnen , daß ich Ihnen Cäsar auf mehrere Tage ge¬
raubt, aber dringende Geschäfte zwangen mich dazu . Ich habe
ihn nur in die Residenz geschickt , und in wenigen Tagen ist er
wieder zurück.

"
Jetzt erhielt Fanny vollends Aufschluß über die verbreche¬

rische Thal . Casar hakt-- den Auftrag des Oheims benutzt, in»
seine Flucht ins Werk zu setzen. Vielleicht stand für den Commer-
zienrath noch Schlimmeres aas den, Spiel . Sollte sie . ihn
warnen uno ihn welugsteus seiner Arglosigkeit entreißen ? Wie
sic noch darüber » achsachie , fuhr Jener fort : » Mein Neffe ist
wirklich ei » tüchtig ",- Mein ich und mir und meinem Hause mit
ganzer Seele ergeben . Ich kann mich zu allen Aulen ans scsi,

Talent, seine Kenntnisse und seinen guten Willen verlassen . » Er
nahm ihr Schweigen nur für Betroffenheit über die rasche Ab¬
reise Cäsärs und wollte sic durch das Lob des Geliebten trösten
und beruhigen ."

„ Ist nicht ein solch außerordentliches Vertrauen oft gefähr¬
lich und wird es nicht mit den, schnödesten Undank belohnt ?»

j wagte sic zu entgegnen.
„ Ah , Fräulein Wiener, hat Ihr Herr Papa Ihnen eben¬

falls einen Tropfen Mißtrauen einzuflößcn gesucht ? Er hat nun
einmal gegen Cäsar ein unerklärliches Bornrtheil, aber er wird
dennoch endlich den zärtlichen Vater spielen müssen . Ich werde
für die Zukunft CäsarS sorgen und damit nicht wahr, Fräulein
Fanny , auch für die Ihre? " Er brachte mit Willen dies Hei-
rathsgespräch auf 's Tapet, das ja für junge Mädchen stets so
viel Anziehendes hat » ud hoffte am erste» Gabriele damit zu
zerstreue » . Trotzdem seine Aufmerksamkeit nicht völlig bei der
Sachewar, erstaunte er doch , als Fanny jetzt erwiderte : Nein
Herr Commer.zicnralh , Cäsar ha - nie meine Liebe besessen, es
war eine flüchtige Täns t ring, die ich jetzt stiller ' bereue .

"
(Fortsetzung folgt.)



lehrreiche Resultate . Professor TynLall , welcher zunächst den
Durchgang des Schalles durch die Luft bei verschiedenen Zustän¬
den der Atmosphäre fcstzustellen und darauf die Vorzüge und
und Mängel jedes der obengenannten Schallerzeuger zu ermitteln
suchte , fand nämlich:

1 ) Die Schallwelle der obengenannten Avperate variirt bei
ruhigen Raren Tagen von 2 ^ 2 bis 16 ^ Seemeilen . See¬
fahrer sollten aus naheliegenden Gründen immer die kleinste
Schallwelle annehuien und darnach ihre Maßregeln treffen.

2 ) Nebel , dichter Regen und starker Schncefall halten den
Schall nicht auf , eine Thatsache , die gerade für Seefahrer

von der größten Bedeutung ist.
3) Die optische und die akustische Durchdringbarkeit der Luft

gehen keineswegs Hand in Hand . Am 3 . Juli 1873 sah !
man bei völlig klarer Luft deutlich die Dampfwolken der
Pfeife und den Pulvcrrauch der Kanonen und doch ver¬
nahm mau den Schall kaum bis auf 3 Seemeilen Entfer¬
nung , während man am 1 . Juli denselben Schall bei dickem
Nebel aus etwa 13 Seemeilen Abstand deutlich gehört hatte.

s - , Tyndall stellte daher den Satz auf , daß die akupische Klar¬
heit der Luft erheblich almimmt , wenn letztere unregelmäßig
vermischt ist . Der Wasserdampf bildet , obgleich durchsich¬
tig , eine akustische Wolke , von der die Schallwellen zurück-
geworfen werden , ebenso wie dies mit den Lichtwellen bei
einer gewöhnlichen Wolke der Fall ist.

4 ) Auch der stärkste Schall dringt einem mäßigen Sturme ent¬
gegen höchstens Zl /2 Seem . weit und bei dem Toben des
Sturmes ist große Äusmcrksmnkest nötlsig , um den . Schall
zu vernchmcm

b ) Die Haubitze erwies sich als bedeutend wirksamer , als der
Achtzehnpsünder .

'
6 ) Die uä 4 und 6 aufgeführten Apparate waren ziemlich

werthlos.
7) Die Holmes '

sche Nebel - Trompete eignet sich hauptsächlich
für Leuchtschiffe.

8 ) Kanonenschüsse , obwohl im Allgemeinen sehr wirksam , sind
von zu kurzer Dauer und werden durch eine entgegengesetzte
Windrichtung wie durch ein lokales Geräusch sehr abge¬
schwächt.

9 ) Die Dampf - Sirene ist M '» weitem der wichtigste Schall-
Erzeuger und daher der eigentliche Nebel -Apparat der Zu-

- T iunfl.
' '

Die Dampf - Sirene, welche vom Referenten eingehend
beschrieben und durch Zeichnungen erläutert wurde , ist von Prof.
Henry an der Küste der Bereinigten Staaten als Nebelsignal
eiugeführt worden . Dieselbe ist von Brown in Newyvrk gebaut
und besteht ans einer Scheibe mit 12 radialen Schlitzen , welche
in eine trvmpetmsvrmig sich erweiternde Röhre eingesetzt ist und
pyr welcher eine gleiche, doch lose Scheibe steht , die durch einen
Mechanismus in rasche Rotaiion versetzt wird . Das Rohr hat
da , wo die Scheibe eingesetzt ist, eine Weite von 5 Zoll , setzt
sich ahcr noch weiter fort und bildet einen an der Mündung 2^
Fuß wellen und 16 Fuß laugen Schalltrichter . Das Rohr selbst
ist auf einen Dampfkessel gesetzt und wenn nun Dampf Antritt
und die zweite Scheibe rotirr , so trifft bald ein Schlitz der einen
aus einen Schlitz der andern Scheibe und es entsteht ein Stoß,
bald treffen die Schlitze nicht zulammen und der Dampfftrvm
wird abgeschlossen . Der Dampf harte bei den englischen Versu¬
chen einen Druck von 70 K auf dm Quadratzoü . Jeder Stoß
erzeugte bei diesem hohen .Drucke eine Schallwelle von großer
Intensität und die auf einander folgenden Wellen verbanden sich
zu einem musikalischen Ton , so intensiv , daß er sich am besten
als eine contimürliche Explosion beschreiben läßt.

^ Referent schloß seinen interessanten Vortrag mit dem Hin¬
weise daraus , wie allgemein nützlich Versuche dieser Ar ! für die
Schifffahrt seien und daß wir hoffen dürften , dermaleinst auch
an unferen bislang so vernachlässigten Küsten Deutschlands Nebel-
Signale ersten Ranges ausgestellt zu sehen.

Herr Capk . Aug . Wurth mann wurde einstimmig als
Mitglied in die Concordia ausgenommen und Herr Capt . H.
Ramien in Vorschlag gebracht.

Politische R w n h s ch u.— Die „ Kieler Ztg .
" schreibt in ihrer neuesten Nummer

über die schleswig - holsteinische Dotations . Angelegenheit : „ ES be
darf kaum der Bemerkung , daß die Landespartej einen Apsgleich

nicht will ; sie stellt sich auch in dieser Angelegenheit ans den
Rechtsstandpunkt , von dem sie sich nichts abhaudeln lassen will.
Die Zukunft wird lehren , ob dieser Standpunkt zu praktischen
Resultaten führt . Wir sind nicht der Ansicht , wir glauben auch
nicht , daß es den Interessen des Staates uns der Provinz ent¬
spricht , die schlcswig -holstkmischen Forderungen als eine offene,
Immerfort Mißbehagen erregende Wunde ewig fortcllcrn zu lassen . "
Es ist erfreulich , daß die » K - Z .

" nicht geneigt ist , in dieser
Angelegenheit wiederum mit der Laudcspartei Hand in Hand
blindlings mit dem Kopf gegen die Wand zu rennen.

— In England hat der Winter ungewöhnlich früh seinen
Einzug gehalten . Am Morgen des 16 . waren die Straßen Lon¬
dons mit 4 Zoll hohem Schnee bedeckt, im Norden soll eine
grimmige Kälte herrschen.

— In Paris ging das Gerücht , Don Carlos werde,
was ihm freilich sehr unähnlich sieht , nächster Tage in einem
Manifest seine Versöhnung mit Donna Isabel ansündigen.

— Die Berliner » Post « veröffentlicht eine ihr von zuver¬
lässiger Hand mllgetheilte Addrefse zahlreicher » Granden von Spa¬
nien , sowie des Adels von Madrid und der Provinzen, " an den
Prinzen von Asturien , Don AlsanS, Sohn der Exkönigin
Jsabella , in welcher der junge Prinz als legitimer König aner¬
kannt wird . Die Adresse belobt den Prinzen wegen seiner bis¬
herigen Studien und spricht sie Hoffnung auS , daß er die Beloh¬
nung seines » edlen Strebens - finden möge.

U 'lsßsth , 21 . Dec . Der Tischler Georg Wilhelm
Schäfer aus Echzell (Großherzvgthum Hessen ) , welcher am 82.
Septbr . d . I . bei dem Köter Gerhard von Kämpen zu Wehrder
den Diebstahl begangen hat und hier aus dem Markte ergriffen
wurde , ist vom Schwurgericht zu 4 Jahren Zuchthaus , Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte aus 2 Jahre und Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht »erurtheilt worden.

O In der vom Montag , den 14 . bis Sonnabend , den 19.
d . M . stattgefundcnen StcnermannSprüfung für große Fahrt er¬
hielten den Berechtigungsschein die Herren : 1 ) Martin Kühl-
mann aus Bremerhaven , 2) Heinrich Meyer aus Geeste¬
münde , 3 ) Friedrich Lange aus Westerstede , 4 ) Diedrich
Wachtendors aus Hmitebrüch 5 ) Peter Löhlein aus Oberst-
warflckh , 6 ) Martin Langhoopaus Dreisielen , 7 ) Hinrich
Matthiesev aus Keitum (. Insel Sylt ) , 8 ) Heinrich Olden¬
burg aus Barßel . ,

ch> - Der Hengstzüchter Herr August Kimme in Norder-
moor verkaufte am letzten Mittwoch an Herrn Pferdehändler
Schmidt in Neuensclde zwei dreijährige Hengste für 2200 Thlr.

Herr Pastor Hohen» er in Brake erhielt die erledigte
Pfarrstelle in Eckwarden.

* Bezüglich einer auch von uns kürzlich mitgethcilten No¬
tiz über die Honorare, welche Herr v . Blcichröder den bei
seiner Augenoperation fnngirenden Aerztcn gezahlt haben sollte,
erfährt der » B . B .- C .

" aus bester LstucUe, daß dieselbe auf einem
Jrrthum beruhen müsse , da eine Hvnvrirung bisher überhaupt
noch nicht stattgesundm hat.* Berlin, 19 . Dec . Die „ National -Ztg . « bestätigt , daß
nach dem Resultat der gestrigen Bersthungen des Staatsmim-
stcriums und dcS beim Kaiser stattgchalsteu Conseils die Krisis
beseitigt sei und Bismarck an der Spitze der Geschäfte bleibe.
Dasselbe Blatt fügt hinzu , der Rücktritt des Justizmiuisters werde
ebenfalls nicht stattfinLen.

* Berlin, 19 . Dec . ( Proceß Arnim ) . Arnim silbst ist
nicht erschienen , nur die Venheidiger Muuckel und Dock¬
horn sind anwesend . Der Gerichtshof besteht dem Vernehmen
nach aus Armm ' s Erscheinen . Der Sohn Arnim ' s und die Vcr-
lheidiger wollen versuchen , den Angeklagten zum Erscheinen zu
veranlasse » , andernfalls sei eine Vertagung der Publikation ' des Ur-
theils zu erwarten.

* Das Erkennlniß ist soeben verkündet und lonlcl auf drei
Monate Gefänguiß unter Anrechnung eines Monats Untersuchungs¬
haft . Die Verhandlung konnte erst um 51/z Uhr eröffnet werden,
nachdem der Angeklagte auf Erfordern persönlich erschienen war.*

Angermünde. 14 . Dec . Heule cry -ingie sich hier ein
vor wenigen Tugen eingestellter Rekrut des 64 . Regiments . In
einem an seine Eltern geschriebene !! Briefe nimmt cr von denselben
Abschied und motivirt seine Thal mit Furcht vor dem Soldaten-
dienst . Seine Baarschaft hatte er aus den Tisch gezaust Find in
einem daneben liegenden Zetsel die Piste onogfiprochen . daß Gesh
stMsi AMn rn seichen .

' ' ' !
' ' ' -



* Königsberg . Daß NmfouirdlZndcrHunde ein guicS Ge¬
dächtnis haben, zeigte fiL in derkürzlich hier staltgesunbeum Gerichts-
Verhandlung . Jemand hielt sich einen solche -, Hund zur Bewa¬
chung seines Gehöftes , und zwar den Tage über an der Kette.Eines Tages ün Sommer, löste derselbe das Thier von der Ketteioö , um cs in einem Gewässer vor dem Thore zu baden . Der
Hund folgte gutmüthig wie immer , Niemand etwas zu Leide
thuend . Auf dem JahrmarktSplatze angelangt , sprang der Hund
plötzlich in langen Sätzen von feinem Herrn fort und ohne Wei¬teres auf einen in weiter Entfernung eicchergchenden Burschenlos, warf denselben nieder und biß ihn so stark, baß er acht
Wochen krank daruiesergelegca hat. Der Eigcnttziimcc wurde aus
dem § 467 s-ä 11 des Strafgesetzbuches , weil er seinen bösarti¬
gen Hund frei, ohne die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln , habe
umherlaufen lassen, augcklagst und hierbei sollte er erfahren , wie
eS gekommen. Laß sein sonst vollständig gutmüthrger Hund, der
uoch nie einem Menschen zu naht gekommen war, plötzlich so wülhenbgeworden. Der vor dem Poliztigrrichte « iS Zeuge erschiemveverletzte Bursche räumte in dem Termine ein, dea Hund längereZeit vor dem durch denselben erfahrenen Uebcrfall über einen
Zaun hinweg fast täglich gezerrt uns mittelst einer Stange ge¬prickelt zu haben, während er sich an der Kette befand und sichnicht vertheidigm konnte. Das kluge Thier hatte, - trotz derlangen Zeit, die ihm wiederfahrenc Unbill nicht vergessen , den
Burschen sogar aus weiter Entfernung erkannt und ihn auf sofürchterliche Weise dafür gestraft . Der Angeklagte wurde zu einer
Geldstrafe nerurtheilt.* Von dem Rechtöanwalt Dockhorn, einem der Verkhci-
diger des Grafe-n Armm, erzählt man sich ein hübsches Stück¬
chen . Die Universität in Zürich hatte vor etwa 20 Jahren eine
Preisaufgabe über eine wissenschaftliche Arbeit ausgeschrieben;es ging eine Anzahl Arbeiten ein , van denen zwei für würdigerachtet wurden , prämiirt zu werden . Bei Eröffnung der Zettel,welche die Bezeichnung der Verfasser enthielten , las man als denNamen desjenigen , der die erste Prämie .erhalten halte : „Dockhorn,Primaner in Posen "

. Den zweiten Preis erhielt ein Professorin Zürich . Die Preisrichter konnten sich nicht dazu entschließen,
zu glauben , daß ein Primaner eS sei , der eine - wissenschaftlicheArbeit glänzender gelöst , als Pie bedeutenden Gelehrten , die mit
ihm concurrirt hatten , und richteten daher - an die Polizeibehördein Posen ein Schreiben mit der Anfrage , ob dort wirklich einPrimaner Dockhorn existire. Die Antwort lautete » daß dies inder That der Fall sei , und der Primaner Dockhorn erhielt denersten Preis.

Eine sehr alte heirakhslustige Dame sandte ein Heiraths-gesuch in eine dazu geeignete Zeitung. Ein alter JunggesellePracht sich den Spaß und läßt seinen Lieblings - Drang - Ulang pho-tvgraphiren und schickt Bild mit Brief ein. Darauf antwortet

die Dame : « Sicherlich besitzen Sie nicht gerade viel persönlicheSchönheit , doch scheinen Sie ein männliches ehrliches Gesicht zuhaben . Ich willige ein. "* In Heilbronn wurde am 15. ein 62 Jahre alter, ehe¬maliger Chirurg, daun Forstamtspraeticant Namens Jäger,
gegen welchen seit seiner Jugend nicht weniger als 12 Straser-
keimtnisse verfügt sind, wegen Fälschung und Betrug zu einer
Zuchthausstrafe von sechs Jahren vcrurthcilt . Jäger , der ans
Eschenau stammt , ließ sich — wie aus den Auklageacten hervor-
gcht — am 24 . August 1866 in Bremerhaven als GrafKarl Heinrich Moritz von Truchseß -- Symborski, frauzösisch-ameri«
kanijchcr Oberst , Ritter des Erlöserordens, geboren auf SchloßKivalur bei Klausendurg am 22 . August 1827, ehelicher Sohndes Oberiieutenant Grafen Friedrich Max von Truchseß-Sym»borSki und der Gräfin von Reletky mit Concordia Marcus,Tochter des Knnstfärvers Garms von Hamburg kirchlich trauen,verließ aber in Liverpool seine Frau ; im Herbste 1873 verlobteer sich mit der Wittwe Wenumger von Ellhofen , die Ehe kam
jedoch wegen der früheren , damals noch nicht aufgelösten Ehe,nicht zum Vollzug.

* Paris, 18 . Dec . In Paris herrscht heute großer Jubelin Folge der Nachricht, daß Fürst Bismarck sein Enklassungs-
gcsuch ein gereicht habe. Man befürchtet nur, daß er es wieder
zurückziehcn werde. Große Aufregung hatte die Kunde nament¬
lich in Versailles hervvrgcrufen ; die klerikalen Deputirtcn zeigten
sich hoch erfreut , da sie sich mit dem Gedanken schmeicheln , daßeine Aenderung in der Kirchcnpolitik bcvorstehc.* Paris, 19. Dcc . Gestern fand der erste Empfang des
deutschen Botschafters , Fürsten Hohenlohe , statt . Das gesummte
diplomatische Corps, der Minister des Auswärtigen, der Ministerdes Innern, der Unlerrichtsmmister , der Handclsmiiilstcr und der
Militairgonverncur von Paris wohnten dem Empfange bei. AlleDamen des diplomatischen Corps und die Herzogin vsn Decazeswaren ebenfalls anwesend.* London, 14. Dec . In den Kohlenbezirken von Newdleyund Deanforcst ( Grafschaft Lancaster) steht eine allgemeine Ar«
vertSecustellung Seitens der Grubenarbeiter bevor. — Ein Tele¬
gramm der «Daily News" aus Kalkutta vom heutigen Tagemeldet, daß Aakub Khan , nachdem die Differenzen mir seinemBarer jetzt völlig beigelegt sind , von letzterem wieder in Freiheit
gefetzt und nach Hcrat auf seinen Gouvcrncurposten zurückge¬kehrt ist.

* Eine ebenso originelle als sichere Methode , die Höhe einesBaumes zu messen , ist in Kauscha gebräuchlich. Man gehe vondem Baume ans in gerader Linie fori und sehe von Zeit zu Zeitdurch die Kniee nach ihm zurück , dann ist, von der Wurzel aus
gemessen , die Entfernung, bei welcher man die Spitze des Bau¬mes erblicken kann, gleich der gesuchten Höhe- '

Todes-Anzeige . A
.Oberrege . Am Freitag, den 18 . gDecembcr entschlief nach längerem Lei- 8

den unsere liebe Mutter , Schwieger - U
und Großmutter, KMZE LLLLils», Dim 71 . Lebensjahre . D

Frau und Kinder. WDie Beerdigung findet am Mittwoch , «
Morgens 11 Uhr statt . ^
Die am 18 . d . M . in gemcinjchüstlicker

Sitzung des ' MagistralS und Sradtralhs be¬
schlossenen Abänderungen der Z ß 7,11 und
AI des Statuts III . der Feuer-, Lösch- und
Rettungs -Ordnung für die Scadl Elsfleth,
siegelt

" I4 Tage lang bei dem Herrn
MagistratSmikglicdePieper hieselbst offen,
Woselbst die Gcmei -lLebürger ihre Ansichtenüber dieselben abgebeii tonnen.'

Elsfleth, 1874' Deebr. 19.
Der '

StadLruagistsat.
Kauz chm ehest.

Neue Museat undValencia-
Rsslnen , Corinthen , Catherinen»
NßnnMen,Aeigsn, Eitronen . Wall-
uiidHaseLnÄPe, sowieParasi 'n -Weih-
nachtEchts . empfiehlt zum gcstbedarf.unter billigster Preis siellung

<Z . E» , LsrMssWH.
Beste schottische Hanshaltungs-kvhlen zu billigem Preise frei iuS Haus,empfiehlt

«§ . L ° . UZSS -UStVÄV 8 « ß» n.
Äu

Beste HaK -shalLungH-h- rger -KyNea In bill -gep
sn 's

'
Haus , empfiehl!' ' ' ' '

G - MKoÄi » .-tzckZe -k « . P

nur 'k '.
Preis-.-»

empfehle alle Sorten Lampen , als : Hänge -,
Tisch- und Wandlampe » ; lasirte und
KcufiWesme Theebretter , Petro-
LbUM - Kochnraschknen , Torfkafteu,
Kohlenbecken, Zangen undSchau¬fel « rc . rc.

Berne . Dem geehrten Publikum von
Elch' ettc und Nmgci-cvd halte mein

tzhStUNVhr
beitens env,-fohle» ,

Frischen Gest,
einpstehlk

IT.
Ausgezeichnet schönes Mehl,

billig , bei
I . G HubinuS.

Norddeutsche Kalle.
Frische geräucherte Hamburger

Häringe . Bücklinge und Speck-Aale bei
Tlttpl IT

Sonntag , 27 . Dec.
Nachmittags 3— 6 Uhr,

Lmkr -Ball.
stntl «c ü 2 ^2 -Agr.

Abends von 7 Uhr an
M D

für Erwachsene, wozu srcnndlichst cinladet



Bier.
Edammer -Msr.

Grünen Thee.
KckMrMl Tkee.

Setters wasitr.
vrsins äs Usuttts.

Aiüsette de Rordeanx.
äs

Dansigcr Goidwaller.
Orßm äs llur ä 'or -wM

Vrmille-Flqlwur.

Mein

--Uesr ' iirSvkK.
Ordinäre Cigarrerr»

Aine Ligrnren.
Rhein - s- Moselweine.

ZLsäoo
8t . DstöpNs.

, /ttsrS» .

UgWMlsslolls -L
'allkr

» 08 c « - l. iizveuir.
Kirschen.

Pfeffermünz.

Ingber.
Äuwl.

halte in den Festtagen
2 U 6 U - ssr 08 ? rS 186 N

bestens empfohlen.
«S . W '

. GtzES « LZSOSSL « L' .
Lüorrzr.

Iranr -Drsnittwein. Malaga.
Schiedamer . Limonaden.

Vunsod - Lxtraet.
42r » K - SilHllrKQt.

Angostnra - Vitlern.
MLWSA .HUWU.

NÄr ^ WX.
8t . äuIisw - OsburrnK.

Wniet ü
'
n .iel.

NLV7 8LVIkNIL.
MusraA- Mvel.

Muscat»
Liiravv « »

Kohlen-Meisen,
eMp

'
stchl t ( HU . 42 I » i»Ä 1 r « z»

Weihmchts - Ausstellung
- , > bei
- M . LSA - vi 'KSM.

Berliner Tageblatt
unabhängige politische Zeitung

ncbst

„SouutaMatt" und „ULL"
'

Briefpapier , bei , Abnahme von 60
Bogeli - Stempel gratis , empfiehlt 7 7-

Etwas sehr Feines in Zuckerwaaren
für den Wcihnachtshaum bei ^ . ^ .
' 7 7 - ' »I . 42.

Dr. mW. k. L.6U88,
Kicher Wstitsnzarzt an der gcburtshülflichcn
Klinik des Geheimralh v « i » 8Q » i »Lai »l
io Würzburg . hat sich

als Specialarzt für Frauenkrankheiten
und , Geburtshülfe niedergelassen. (

Wohuüüg : Ostetthdrssteiuweg 47.
Sprrchstuttde : MyrgenS . 8 -^-9 Uhr,

Nachm . 3—5 Uhr.

7 Gesucht . , ,
Eine Schenkmamseüc für auswärts . Nä¬

heres in der Expedition dieses Blattes.

^ Gefunden.
Bor längerer Zeit eine schwarze Nlpacea-

Schürze Abzufordern gegen Erstottuug
der JnsertionSgebührcu bei

8Ä

Hamburg , 17 Dec. nach
Wanderer , Schlicmann La . Guayra

Falmouth , 19. Dec. von
Helene, Stege Iquiquc

off Falmouth . 16 . Dec. , von
Artillerist , Giese . Jamvica

off tke Start , 16 . Dec. nach
Falke, Grube , Aguadilla

-Portsmouth , 16 . Dec. nach
Weser , Warns Bremen

Holfingör . 16, , Dec. von
( Anna , Saizdcrsseld See passirt

Drei Gebrüder , Luhts ,,

^ Alle Postanstaltm des deutschen
Wochenblatt „AK " und dem so ^

4 Reiches nehmen Mich Bestell-

Mblatt "
^
beträâ

^ ( 1 ^ 4 Thlr . t vierteljährlich ungen entgegen.

Die Reichhaltigkeit , durch welche sich das Berliner Tageblatt bisher
besonders auszächnete , wird noch . weiter ausgedehnt werden und danach umfassen:

a . Politischer The l : Populäre , freisinnige
Leitartikel. Politische Tages - und Wochenschau.
Reichhaltige politische Nachrichten. Ausführliche
Kammer -Verhaiidlmigcn

d . Localer Th eil : Comnmnalcs , Local-Nach-
richte » . Gericht: zitung . Vereins - Nüchrichlcu . Bcr-
l ncr Stadtvcro . oncten - Vcrsauimlnng ( im stcno-
graph scheu Auszüge ) .

0 . Handcls - Zcituilg : Börsen - und Haudels-
Notiz .n , Handels - , Ma,kt - und Börsnibcrichtc,
Handelsregister . Couiplettcr (Kurszettel . Zichnngs-
listcu der wichtigsten Lovseffekteu . Biehuiarlt.

Tägliche Auflage : S4d,5OO Exemplare,
wovon ca . 9000 . Exemplare außerhalb Berlins gelesen werden.

Die großen Erfolge , welche dieses svurttalistische llnteriichmc » i» cinxr so rapide»
Weise, wir kein zweites Blatt in Deutschland , erzielt HM sprechen wohl am deutlichsten für die

Gediegenheit des Inhalts obengenannter Blatter . Das B̂erliner Tageblatt " ist
nunmehr nächst der Eöluischcn .

die gelesenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands.
, Je größer der Leserkreis einer Zeitung , umsomehr ist dieselbe verpflichtet und

zugleich auch in der Lage , Ken Ansprüchen des Publikums iu weitgehendster Weise zu ge¬
nügen . Diesen Standpunkt hat das „ Berliner Tageblatt " stets gewahrt und wird ihm
auch in Zukunft Rechnung tragen.

Mch das humoristifch -fatirische Wochenblatt hat durch.
Vic glückliche Idee nicht allci» die politische Satire , sondern auch de» gemüthlichen Humor
in gemeinverständlicher Weise zu cnltiviren , allgemeine Ancrkennnng und Würdigung ge¬
sunden, - so - daß der ),Ulk " bereits zu den populärsten und beliebtestenWitzblättern Deutsch¬
lands gehört . Die allseitig als meisterhaft anerkannten Illustrationen von H, Scheren¬
berg haben dem » Ulk « den ersten Rang unter den humoristischen Zeitschriften verschafft.

Das „ Berliner Sonntagsblatt
" enthält Noveletten , interessante Artikel

aus allen Gebieten , Humoresken , Mitthnlungen aus Hauswirthschaft und Gewerbe rc . rc.
Im täglichen Feuilleton des » Berliner Tageblatt " erscheint mit Beginn des neuen

Quartals ein neuer Original -Roman von
Elarissa Lohde unter dem Titel „ Verloren " ,

der sicherlich das Interesse der Abonnenten in hohem Grade erwecken wird.
Der Abonnementspreis für das ^ ^ ^ z Mittler zusammen

stnrtem ,
^

Humoristtsch -satynschem A ! Alle Posta^ Mltm Ä
°

dir

<t . Fcuilletonistischer Th eil : Romane und
Novellen berühmter Autoren . Reisebriefe. Schil¬
derungen. Die beliebten Sonntags -Plaudereien von
Siegmund Haber :c.

o. Vermischtes : Provinz . - O : iginal - Correspon-
denzcn . Theater . Kunst n» d Wissenschaft. Haus-
wi thschast . Ervcimmlgen . ConeurS - Nachrichtcu.
Vollständige Zichnngslisten der Preußischen Klassen-
Lottcrie rc.

k. Ä nii onccn - TH eil : Zahlreiche Annoncen aus
allen Gebieten des öffentlichen Verkehrs in über -'
sichtlichster Lruppirung.

Redaction , Druck und Verlag von L. Zirk (G . C . von Thülen 's Nachfolger) .
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